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die Lampe anzuzünden. So sind dann die Kinder oft gezwungen, bei dem für die Augen
sehr schädlichen Dämmerlicht zu schreiben oder zu lesen. Die ungewohnte Anstrengung der

Gehwerkzeuge schwächt dieselben und fördert die Kurzsichtigkeit außerordentlich. Wir richten
daher an die Eltern und das häusliche Aussichtspersonal der Kinder im Interesse der ge-

funden Augen der letzteren die dringende Mahnung, ihre Pflegebefohlenen niemals während
der Dämmerung, sondern nur bei genügendem Licht, sei es nun bei der natürlichen Tages-
bclcuchtung oder bei hinreichend Hellem Lampenlicht, Hausaufgaben für die Schule anfertigen
zu lassen. Gegen die allfällig bereits vorhandene üble Gewohnheit mit Bezug ans die genannte
Hausbcschäftigung ist mit rücksichtsloser Strenge einzuschreiten.

- ^ ^ Liebesgaben
für die Opfer dos füdafriücrnifrhen Krieges find ferner eingegangen

und ruerden bestens verdankt:
Bei Hrn. Pestalozzi, Quästor des Vereins vom Noten Kreuz Zürich: Dr. C. E. 50 Fr. ; Hr. W. H.

20 Fr. ; Frl. E. L. 5 Fr. ; M.-S.-V. Zürcher Oberland 10 Fr. ; Dr. H. M. 20 Fr. Zürcher Friedens-
verein 100 Fr.; Stammtisch Mainau 30 Fr.; Arbeiter im Sihlwnld 15 Fr.; Fr. Ni. E.-E. 50 Fr.;
Dr. H. K. 5 Fr.; Schiebverein W- 10 Fr.; H. durch Kirchenbeutel Prediger 5 Fr.; durch Hrn. K. Spitz-
müllcr 200 Fr.; durch die Redaktion der „Zürcher Frcitagszeitung" 687 Fr. 50; llcbcrtrng vom 1. März
755 Fr. ; Total 1052 Fr. 50.

Bei Hrn. Louis Cramer, Präsident des schweiz. Samaritcrdundcs, Zürich: Von den Samarilcr-
vereinen Muri (Bern) 50 Fr., Neumünstcr (2. Gabe) 40 Fr., Romanshorn 16 Fr. 31, Mnrten (3. Gabe)
11 Fr., Weißlingen 80 Fr., Thaynqen (2. Gabe) 409 Fr. 65, Oerlikon 10 Fr. ; früher verdankt 2935 Fr. 02;
Total 3560 Fr. 98.

Bei Hrn. Dr. W. Sahli, Bern: Von den Kindern der Schmidschnle in B. 70 Fr. ; früher verdankt
1088 Fr. 80; Total bis 7. April 1158 Fr. 80.

Dviofkasten der Redaktion.
Hrn. E. Z. in B. — Wir danken Ihnen bestens für die Zusendung des schönen Prologes für da?

Rote Kreuz. Der Krieg in Südafrika hat nicht nur die Geldbeutel unseres Schweizcrvolkcs in erfreulicher
Weise der Humanität eröffnet, sondern auch seine dichterische Ader zu reichem Flusse gebracht. Auch das
Vcrcinsorgnn merkt etwa? davon, denn verschiedene Gedichte harren bereits ihrer Auferstehung in Drucker-
schwärze. Nach der Reihenfolge der Einsendung wird der Prolog etwa in Nummer 10 zum Abdruck ge-
langen. Freundlichen Gruß!

'

NW" Centralsetretär Dr. W. Sahli ist vom ll>. April bis 1. Mai in
Urlaub und bittet, bei geschäftlichen Mitteilungen hieraus Rücksicht neh-
men zu wollen.

Kreuz (Gedicht). — Versicherunsgesetz und erste Hülfe b. Unfällen. — Not-Kreuz-Pflegerinnenschule in
Bern. — Erste Hülfe bei elektrischen Unglücksfällen. — Die Schweizerärzte in Südafrika. Telegramm. — Schweiz.

Centralverein vom Roten Kreuz: Neue Sektion. Hülfe für Transvaal. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Mitteilungen des
Centralkomitees. Sektion Zürich (Liebesgabensammlung). — Schweiz. Samanterbund: Vereins- und Kurschronik. — Kleine
Zeitung. — Einpfangsanzeige und Dankesbezeugung für eingegangene Liebesgaben. — Briefkasten. — Inserate.
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